
                                                                                                        

 

 

 

Das Anthropogene Einflüsse auf den Treibhauseffekt – Landwirtschaft und Klima 
 

Akteure: Berater*innen, Mitarbeiter*innen von Behörden, Landwirt*innen, Lehrer*innen, 

Interessenvertreter*innen, Interessierte 

 

Lernziel: Der Einfluss des Menschen auf Steuerungsprozesse des Treibhauseffektes werden erläutert, 

wobei dabei ein besonderer Fokus auf den Faktor Landwirtschaft gesetzt wird.  

 

Zu den natürlichen Prozessen des Klimageschehens kommen Effekte, die unbestritten vom Menschen 

herbeigeführt wurden. Insbesondere die Emission von Treibhausgasen trägt zu einem anthropogenen 

Treibhauseffekt bei.  

 

 

Als anthropogenen Treibhauseffekt wird der Einfluss des Menschen auf das Klima bezeichnet, da 

zusätzlich zum natürlichen Treibhauseffekt klimarelevante Gase emittiert werden. 

 

Der 4. Sachstandsbericht des IPCC (2007) fokussiert auf den anthropogenen Klimawandel, der 

daraufhin von der UN als bewiesen angenommen wurde. 

 

Eine veränderte Konzentration von Treibhausgasen in der Atmosphäre führt zu einer veränderten 

Strahlungsbilanz. Eine höhere Energie pro m² führt demnach zu einer Erwärmung der Erdoberfläche. 

 

Die wichtigsten anthropogenen Treibhausgase sind: Kohlenstoffdioxid (CO2); Methan (CH4), 

Distickstoffmonoxid/Lachgas (N2O) und Halogenkohlenwasserstoffe (z.B. FCKW) 

 

CO2: anthropogen größtenteils aus der Verbrennung fossiler Energieträger (insb. Treibstoff) 

CH4: anthropogen größtenteils aus Landwirtschaft (insb. Nutztierzucht) 

 

 

Global steigt die atmosphärische Konzentration klimaaktiver Gase insbesondere seit der 

Industrialisierung beständig an; in Deutschland zeigt sich aufgrund von Gegenmaßnahmen seit 1990er 

Jahren gegenläufiger Trend. 

 

Die Nahrungsmittelproduktion ist nach aktuellen Einschätzungen an etwa einem Drittel der globalen 

Treibhausgasemissionen beteiligt. 

 

Landwirtschaftliche Emissionen haben vielfältige (direkte und indirekte) Quellen; direkte Methan und 

Lachgasemissionen (insbesondere aus der Tierzucht); Düngemittelproduktion und Ausbringung; 

Betriebliche Prozesse (z.B. Treibstoffverbrauch); Landnutzungsänderungen. 

 

Kohlenstoffsenken werden durch bestimmte Landnutzungsänderungen (z.B. Abholzung von Wäldern 

und folgende landwirtschaftliche Nutzung) zu Kohlenstoffquellen. 

Informationsschrift 1.3 
Themenkomplex Klimawandel 
Thema 3: 
Anthropogene Einflüsse auf den Treibhauseffekt – 
Landwirtschaft & Klima 

 



Das Verbraucherverhalten wird sich in den kommenden Jahrzehnten grundlegend verändern. Einige 

Studien gehen davon aus, dass eine steigende Weltbevölkerung und ein damit verbundener erhöhter 

Fleischkonsum eine landwirtschaftliche Mehrproduktion von über 70 % des Standes von 2018 verlangt.  

 

Demzufolge wird sich in Zukunft ein noch komplexeres Problem aus klimaangepasster Landwirtschaft 

und der Sicherung von Energie- und Nahrungsmittelproduktion ergeben. 
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